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1. Allgemeines 
Aufgrund immer schneller voranschreitender Oberflächenversiegelung gibt das Land 
Schleswig-Holstein vor, dass im Zuge der Bauleitplanung bereits das Thema „Wasser-
rechtliche Anforderungen zum Umgang mit Regenwasser in Schleswig-Holstein“ be-
handelt wird. Somit soll sichergestellt werden, dass das Thema Wasserwirtschaft in der 
Planung von neuen Erschließungsgebieten oder der baulichen Umfunktionierung von 
Gebieten rechtzeitig berücksichtigt wird. 

1.1. Lage und örtliche Verhältnisse  
Im Bereich des B.-Plans Nr. 9 in der Gemeinde Wrohm (Kreis Dithmarschen) soll ein 
Sondergebiet „Elektrotechnik“ ausgewiesen werden. Der Geltungsbereich (siehe Ab-
bildung 1) des Bebauungsplans befindet sich am südlichen Rand des Siedlungsgebiets 
und umfasst einen Teil des Flurstückes 206 der Flur 6 der Gemarkung Wrohm. 

 
Abbildung 1: Übersichtslageplan (Nordausrichtung) 

Das Plangebiet ist ein ehemaliges landwirtschaftliches Anwesen in Außenbereichslage, 
dessen Gebäude bei einem Brand zerstört wurden. Nun soll durch das ortsansässige 
Unternehmen NordWatt Elektrotechnik das Anwesen nachgenutzt und das 
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abgebrannte Wohnhaus wiedererrichtet werden. Ein Wiederaufbau des landwirtschaft-
lichen Betriebes ist nicht vorgesehen. Die Gesamtfläche des Planungsraumes beträgt 
rd. 0,92 ha.  

1.2. Baugrundverhältnisse 
Für den Bebauungsplan Nr. 9 wurden insgesamt 8 Kleinrammbohrungen bis in eine 
Tiefe von ca. 6,00 m unter Geländeoberkante durch die die GSB Grundbauingenieure 
GmbH durchgeführt. Die Bohrpunkte wurden so angeordnet, dass die Belange im Hin-
blick auf den anstehenden Baugrund möglichst umfänglich berücksichtigt werden kön-
nen. Die Lage der Bohrpunkte 1 bis 8 kann auch dem beiliegenden Baugrundgutachten 
entnommen werden. 

Zusammenfassung des Gutachtens: 

Den Ergebnissen der Baugrundbeurteilung vom 25.07.2024 ist zu entnehmen, dass im 
Plangebiet eine bis zu 0,60 m starke Oberbodenschicht anzutreffen ist. Gefolgt von Ge-
schiebeböden und Sanden. Eine Behandlung zur Versickerung des Oberflächenwassers 
ist im Plangebiet nicht möglich.  

Während der im April 2024 durchgeführten Erkundungsarbeiten wurden bei den Boh-
rungen Wasserstände ab einer Tiefe von 2,00 m unter GOK festgestellt.  

Weitere Angaben und die detaillierte Auswertung gehen aus dem Geotechnischen Gut-
achten der Anlage 5 hervor. 

2. Bewertung der Wasserhaushaltsbilanz 
Ziel bei der Bewertung der Wasserhaushaltsbilanz soll sein, dass der potenziell natur-
nahe Wasserhaushalt auch nach Erschließung weitestgehend aufrechterhalten wird. 
Hierzu kann eine Wasserhaushaltsbilanzierung mit einer vom Land Schleswig-Holstein 
zur Verfügung gestellten Online-Berechnungstool durchgeführt werden. Bei der Was-
serhaushaltsbilanzierung für den B.-Plan Nr. 9 in der Gemeinde Wrohm wurde im Be-
rechnungstool zunächst festgelegt, dass der betrachtete Planungsraum aufgrund sei-
ner geplanten Bebauung in 2 Teilgebiete eingeteilt werden kann. Der Planungsraum 
befindet sich gemäß Berechnungstool im Bereich Dithmarschen (Ost, G-3), wie Abbil-
dung 2 zeigt. 
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Abbildung 2: Flächeneinteilung mit homogener Niederschlags- und Verdunstungshöhe (Ausschnitt Kreis 
Dithmarschen) 

Um die voraussichtlichen Veränderungen des Wasserhaushaltes im betrachteten Ge-
biet gegenüber dem potentiell naturnahen Zustand abbilden zu können, müssen diese 
zunächst dargestellt werden. Hierzu werden die zu erwartenden versiegelten Flächen 
ermittelt, die als Grundlage in die weitere Berechnung eingehen. Grundlage liefert hier 
der Bebauungsplan. Die angesetzten Flächenanteile für den betrachteten Planungs-
raum sind Anlage 1 zu entnehmen. Die Grundlage für die ermittelten Flächengrößen 
liefert der Lageplan Flächenanteile in Anlage 4, in dem die einzelnen Flächenanteile 
ersichtlich sind. Der Anteil der vorhandenen Verkehrsfläche innerhalb des Geltungsbe-
reichs wurde in der Berechnung nicht berücksichtigt.  

In einem nächsten Schritt wurden den festgelegten Flächen die vorgesehenen Maß-
nahmen zur Behandlung des Regenabflusses zugeordnet. Die im B.-Plan Nr. 9 gewählte 
Zuordnung kann Anlage 2 entnommen werden. Aus dieser ist ersichtlich, dass als Maß-
nahme für die Behandlung des Regenabflusses ein vorhandenes sowie in Teilen neu 
profiliertes, naturnah angelegtes Grabensystem angesetzt wurde.   

Wrohm, 
B.-Plan Nr. 9 
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Da das Regelwerk keine Entwässerungsgräben mit Rückhaltefunktion als Maßnahme 
zur Behandlung des Niederschlagswassers beinhaltet, wurde im Berechnungstool eine 
neue Maßnahme mit der Bezeichnung „RHB(Erdbau)/Mulden-/Beckenversickerung“ 
hinterlegt und mit a-g-v-Werten versehen. Die angesetzten a-g-v-Werte setzen sich auf 
Grundlage der im Tool hinterlegten Anteile für Regenrückhaltebecken (Erdbauweise) 
und Mulden-/Beckenversickerung wie folgt zusammen: 

Zunächst werden die a-g-v-Werte für Regenrückhaltebecken (Erdbauweise) und Mul-
den-/Beckenversickerung herangezogen (siehe  

Tabelle 1). 

Tabelle 1: Anteil der a-g-v-Werte für Rückhaltebecken und Mulden-/Beckenversicke-
rung gem. A-RW 1 

Maßnahme 
a-Wert g-Wert v-Wert 

[%] [%] [%] 
Rückhaltebecken 97 0 3 
Mulden-/Beckenversickerung 0 87 13 
Summe 97 87 16 

Die Summen der einzelnen a-g-v-Werte werden dann auf insgesamt 200% anteilig um-
gerechnet: 𝑎ீ = 97%200% ∗ 100% = 48% 

𝑔ீ = 87%200% ∗ 100% = 44% 

𝑣ீ = 16%200% ∗ 100% = 8% 

Die ermittelten Anteile für die a-g-v-Werte des Rückhaltegrabens wurden dann in die 
Software übernommen. 

Im nächsten Berechnungsschritt wurden die vorgenommenen Eingaben dann hinsicht-
lich ihrer Abweichung zum potenziell naturnahen Wasserhaushalt für jedes einzelne 
Teilgebiet bewertet. Die Berechnungsergebnisse können der Anlage 2 entnommen wer-
den. Diese zeigen die Abweichungen gegenüber dem potenziell naturnahen Wasser-
haushalt. Ausschlaggebend ist die Beurteilung des gesamten Planungsraumes, also im 
Falle der vorliegenden Planung für alle Teilgebiete zusammen. Diese ist ebenfalls dem 
Ergebnisbericht „Berechnung der Wasserhaushaltsbilanz“ der Anlage 2 zu entnehmen. 

Dem Ergebnisbericht zur Bewertung der Wasserhaushaltsbilanz für das gesamte Plan-
gebiet kann entnommen werden, dass es durch die geplante Erschließung des B.-Plans 
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Nr. 9 hinsichtlich der a- und g-Werte (Ableitung und Versickerung) zu einer Abweichung 
gegenüber dem potenziell naturnahen Wasserhaushalt von > ±5% aber ≤ ±15% 
kommt. Die Abweichung beim v-Wert (Verdunstung) liegt gemäß Berechnung über 
15%. Demnach ist der Wasserhaushalt extrem geschädigt und gemäß „Wasserrechtli-
che Anforderungen zum Umgang mit Regenwasser in Schleswig-Holstein“ nachfol-
gende Nachweise zu führen: 

1. Nachweis der Einhaltung des Bordvollen Abflusses 
2. Nachweis der Vermeidung von Erosion 
3. Nachweis der Vermeidung der Grundwasser-Aufhöhung 
4. Nachweis der regionalen Überprüfung  

Für den vorliegenden B.-Plan werden die geforderten Nachweise wie folgt geführt: 

1. Der Nachweis zur Einhaltung des bordvollen Abflusses gilt als erbracht, da die 
von der Unteren Wasserbehörde des Kreises Dithmarschen und dem Eider-
Treene-Verband geforderten Maßnahmen einer Retentionsanlage und Abfluss-
drosselung eingehalten werden. Die geplanten Maßnahmen werden detailliert 
in Kap. 3 erläutert. 

2. Der Nachweis der Vermeidung von Erosion kann aus den unter 1. genannten 
Gründen entfallen. 

3. Der Nachweis der Grundwasser-Aufhöhung entfällt, da aufgrund der vorherr-
schenden Bodenverhältnisse eine Versickerung des Oberflächenwassers nicht 
möglich ist. 

4. Die regionale Prüfung gilt als erbracht, da nach Rücksprache mit dem Eider-
Treene-Verband vom 28.01.25 die geforderte Retentionsanlage und die Abfluss-
drosselung in den nächstgelegenen Vorfluter 034200 durch die Herstellung ei-
nes neuen Grabens von rd. 80 m gegeben ist. 

3. Wasserwirtschaftliches Konzept 
Das wasserwirtschaftliche Konzept wurde auf Grundlage der durch die Abwasserent-
sorgung Tellingstedt im Juli 2024 zur Verfügung gestellten Kanalbestandsdaten und 
des durch das Ingenieurbüro Sass & Kollegen aufgestellten B.-Plans Nr. 9 mit Stand 
vom 14.06.2024 sowie der Baugrundbeurteilung der GSB Grundbauingenieure GmbH 
entwickelt. Diesem wurden der Planungsraum mit den eingeteilten Abschnitten sowie 
die angesetzten Versiegelungsgrade (GRZ) entnommen. 

Die vorliegende Handlungsempfehlung des wasserwirtschaftlichen Konzepts ist im 
Zuge der weiteren Planung mit den entsprechenden Behörden weiter abzustimmen und 
auf die eingehenden Stellungnahmen der Bauleitplanung anzupassen.  
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3.1. Entwässerungssystem 
Das Baugebiet soll im Trennsystem entwässert werden. Schmutz- und Regenwasser 
werden in getrennten Leitungen abgeführt.  

3.2. Schmutzwasser 
Das anfallende Schmutzwasser im B.-Plan Nr. 9 kann nach Rücksprache mit der Ab-
wasserentsorgung Tellingstedt, an die örtliche Schmutzwasserkanalisation in der 
Straße Esch angeschlossen werden. Dazu bedarf es ggf. einer Genehmigung im Zuge 
der Bauantragsstellung. 

3.3. Regenwasser 
Ein Anschluss des Regenwasserkanals im Freigefälle an den Bestand der anliegenden 
Straßen oder eine Versickerung des Oberflächenwassers im Plangebiet ist nicht mög-
lich. Aufgrund dessen wird die Ableitung des Oberflächenwassers über die um das Plan-
gebiet angrenzenden Gräben sowie die Herstellung eines neuen Grabens erfolgen. Das 
anfallende Oberflächenwasser wird über einen neu herzustellenden rd. 80 m langen 
Graben entlang des Richtung Süden verlaufenden Knicks eingeleitet. Im Anschluss wird 
es über das bestehende Grabensystem bis zum Vorfluter 034200 geleitet (siehe Anlage 
3). Nach Rücksprache mit dem Eider-Treene-Verband am 28.01.2025 ist das Erfordernis 
einer Retentionsanlage und Abflussdrosselung dadurch gegeben.  Die Herstellung des 
Grabens und die Einleitung des Oberflächenwassers ist mit den Eigentümern der Flä-
chen im Vorwege abzustimmen.   

Der Regenwasserkanal ist hinsichtlich der hydraulischen Leistungsfähigkeit in der wei-
teren Planung zu dimensionieren. Für die Einleitung des Oberflächenwassers und die 
Herstellung des neuen Grabens, inkl. der geplanten Verrohrung ist im Zuge der Geneh-
migungsplanung ggf. ein Antrag bei der entsprechenden Behörde des Kreises Dithmar-
schen zu stellen. Der Eider-Treene-Verband bereits im Vorwege zu beteiligen.   

     

 aufgestellt: Albersdorf, den 07.02.2025 

 

 

M. Eng. Lasse Lomparski 
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Anlagen: 

1. Bestimmung der Eingangsgrößen zum Nachweis des potentiell naturnahen 
Wasserhaushaltes 

2. Berechnung der Wasserhaushaltsbilanz 
3. Übersichtslageplan  
4. Lageplan Flächenanteile 
5. Baugrundbeurteilung GSB Grundbauingenieure GmbH 



 

 

 

 

 

 

 

 

Anlage 1 
Bestimmung der Eingangsgrößen 

 

 

 

 

Wasserwirtschaftliches Konzept und 
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B.-Plan Nr. 9 

 

in der 

 

Gemeinde Wrohm 



Gemeinde Wrohm 
Erschließung B.-Plan Nr. 9

Stand: 06.02.2025

Gesamtgröße des Planungsraumes AP [ha] 0,702
Anzahl der Baugrundstücke nB [Stck] 1
mittlere Grundstücksgröße AG [m²] 7019
zugelassene GR pGR [m²] 1320

Art Anteil mittlere Gebäudegröße Summe

[%] [m²] [ha]

Steildach 80 1320,0 0,106
Flachdach 20 1320,0 0,026
Gründach (extensiv) 0 1320,0 0,000
Gründach (intensiv) 0 1320,0 0,000

Asphalt, Beton
Pflaster mit dichten Fugen
Pflaster mit offenen Fugen
durchlässiges Pflaster
wassergebundene Deckschicht
Straße mit 80% Baumüberdeckung

Fläche 1 0,106
Fläche 2 0,026
Fläche 3 0,000
Fläche 4 0,000
Fläche 5 0,000
Fläche 6 0,000
Fläche 7 0,270
Fläche 8 0,000
Fläche 9 0,000
Fläche 10 0,000

Summe versiegelte Flächen Au [ha] 0,402
Summe unbefestigte Fläche Aunb [ha] 0,300

wassergebundene Deckschicht
Straße mit 80% Baumüberdeckung

Gründach (extensiv)
Gründach (intensiv)
Asphalt, Beton
Pflaster mit dichten Fugen
Pflaster mit offenen Fugen
durchlässiges Pflaster

Flachdach

sonstige Flächen (öffentlicher Verkehrsraum, Terrassen, Auffahrten, etc.)
0,000
0,000
0,270
0,000
0,000
0,000

Zusammenstellung der befestigten Flächen
Steildach

Bestimmung der Eingangsgrößen zum Nachweis des potentiell naturnahen Wasserhaushaltes gem. 
"Wasserrechtliche Anforderungen zum Umgang mit Regenwasser, Teil 1 Mengenbewirtschaftung             

(A-RW1)

TG_1 

Strukturdaten Bebauungsplan

Versiegelte Oberflächen

Hauptgebäude

Seite 1-2



Gemeinde Wrohm 
Erschließung B.-Plan Nr. 9

Stand: 06.02.2025

Gesamtgröße des Planungsraumes AP [ha] 0,186
Anzahl der Baugrundstücke nB [Stck] 1
mittlere Grundstücksgröße AG [m²] 1861
zugelassene GR pGR [m²] 180

Art Anteil mittlere Gebäudegröße Summe

[%] [m²] [ha]

Steildach 100 180,0 0,018
Flachdach 0 180,0 0,000
Gründach (extensiv) 0 180,0 0,000
Gründach (intensiv) 0 180,0 0,000

Asphalt, Beton
Pflaster mit dichten Fugen
Pflaster mit offenen Fugen
durchlässiges Pflaster
wassergebundene Deckschicht
Straße mit 80% Baumüberdeckung

Fläche 1 0,018
Fläche 2 0,000
Fläche 3 0,000
Fläche 4 0,000
Fläche 5 0,000
Fläche 6 0,000
Fläche 7 0,018
Fläche 8 0,000
Fläche 9 0,000
Fläche 10 0,000

Summe versiegelte Flächen Au [ha] 0,036
Summe unbefestigte Fläche Aunb [ha] 0,150

sonstige Flächen (öffentlicher Verkehrsraum, Terrassen, Auffahrten, etc.)

Bestimmung der Eingangsgrößen zum Nachweis des potentiell naturnahen Wasserhaushaltes gem. 
"Wasserrechtliche Anforderungen zum Umgang mit Regenwasser, Teil 1 Mengenbewirtschaftung             

(A-RW1)

TG_2 

Strukturdaten Bebauungsplan

Versiegelte Oberflächen

Hauptgebäude

Asphalt, Beton

0,000
0,000
0,018
0,000
0,000
0,000

Zusammenstellung der befestigten Flächen
Steildach
Flachdach
Gründach (extensiv)
Gründach (intensiv)

Pflaster mit dichten Fugen
Pflaster mit offenen Fugen
durchlässiges Pflaster
wassergebundene Deckschicht
Straße mit 80% Baumüberdeckung

Seite 2-2



 

 

               

 

 

 

 

 

Anlage 2 
Berechnung der Wasserhaushaltsbilanz 
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Berechnung der Wasserhaushaltsbilanz, Version V0.01
Druckdatum: 30.01.2025 14:52:13

Berechnung der Wasserhaushaltsbilanz (Zusammenfassung)

Ausgabeprotokoll des Berechnungsprogrammes A-RW 1

Name Bebauungsplan: Wrohm BP 9

Naturraum: Geest

Landkreis / Region: Dithmarschen / Dithmarschen Ost (G-3)

Potentiell naturnaher Wasserhaushalt der Gesamtfläche des Bebauungsgebiets (Referenzfläche)

Gesamtfläche: 0,888 ha
a1-g1-v1-Werte:

Abfluss(a1) Versickerung (g1) Verdunstung (v1)

[%] [ha] [%] [ha] [%] [ha]

1,20 0,011 44,60 0,396 54,20 0,481

Einführung eines neuen Flächentyps (Versiegelungsart) bzw. einer neuen Maßnahme für den abflussbildenden Anteil 
(sofern im A-RW 1 nicht enthalten)

Anzahl der neu eingeführten Flächentypen: 0

Anzahl der neu eingeführten Maßnahmen: 5
- RHB(Erdbau)/Mulden-/Beckenversickerung (Definiert in TG1):
a3 = 48 [%] g3 = 44 [%] v3 = 8 [%]
- RHB(Erdbau)/Mulden-/Beckenversickerung (Definiert in TG1):
a3 = 48 [%] g3 = 44 [%] v3 = 8 [%]
- RHB(Erdbau)/Mulden-/Beckenversickerung (Definiert in TG1):
a3 = 48 [%] g3 = 44 [%] v3 = 8 [%]
- RHB(Erdbau)/Mulden-/Beckenversickerung (Definiert in TG2):
a3 = 48 [%] g3 = 44 [%] v3 = 8 [%]
- RHB(Erdbau)/Mulden-/Beckenversickerung (Definiert in TG2):
a3 = 48 [%] g3 = 44 [%] v3 = 8 [%]

Die im Berechnungsprogramm vorhandenen a2-g2-v2-Werte und a3-g3-v3-Werte wurden, mit Ausnahme der Werte für Straßen
mit 80 % Baumüberdeckung, per Langzeit-Kontinuums-Simulation ermittelt. Die a-g-v-Werte für die neu angelegten Flächen und
Maßnahmen müssen erläutert werden und sind mit der unteren Wasserbehörde abzustimmen.
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Berechnung der Wasserhaushaltsbilanz, Version V0.01
Druckdatum: 30.01.2025 14:52:13

Bildung von Teilgebieten

Anzahl der Teileinzugsgebiete: 2

Teilgebiet 1: TG1

Fläche: 0,702 ha

Teilfläche [ha] Maßnahme für den abflussbildenden Anteil

Steildach 0,106 RHB(Erdbau)/Mulden-/Beckenversickerung

Flachdach 0,026 RHB(Erdbau)/Mulden-/Beckenversickerung

Pflaster mit offenen Fugen 0,270 RHB(Erdbau)/Mulden-/Beckenversickerung

Abfluss (a) Versickerung (g) Verdunstung (v)

[%] [ha] [%] [ha] [%] [ha]

Potentiell naturnaher
Referenzzustand
(Vergleichsfläche)

1,20 0,004 44,60 0,134 54,20 0,163

Summe veränderter Zustand 14,56 0,102 51,25 0,360 34,70 0,244

Wasserhaushalt Zu-/Abnahme 13,36 0,098 6,65 0,226 -19,50 0,081

Der Wasserhaushalt des Teilgebietes TG1 ist extrem geschädigt (Fall 3).
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Berechnung der Wasserhaushaltsbilanz, Version V0.01
Druckdatum: 30.01.2025 14:52:13

Teilgebiet 2: TG2

Fläche: 0,186 ha

Teilfläche [ha] Maßnahme für den abflussbildenden Anteil

Steildach 0,018 RHB(Erdbau)/Mulden-/Beckenversickerung

Pflaster mit offenen Fugen 0,018 RHB(Erdbau)/Mulden-/Beckenversickerung

Abfluss (a) Versickerung (g) Verdunstung (v)

[%] [ha] [%] [ha] [%] [ha]

Potentiell naturnaher
Referenzzustand
(Vergleichsfläche)

1,20 0,002 44,60 0,067 54,20 0,081

Summe veränderter Zustand 6,28 0,012 46,04 0,086 47,57 0,088

Wasserhaushalt Zu-/Abnahme 5,08 0,010 1,44 0,019 -6,63 0,007

Der Wasserhaushalt des Teilgebietes TG2 ist deutlich geschädigt (Fall 2).
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Berechnung der Wasserhaushaltsbilanz, Version V0.01
Druckdatum: 30.01.2025 14:52:13

Bewertung des gesamten Bebauungsgebietes (Zusammenfassung aller Teilgebiete)

Gesamtfläche: 0,888 ha

Abfluss (a) Versickerung (g) Verdunstung (v)

[%] [ha] [%] [ha] [%] [ha]

Potentiell naturnaher
Referenzzustand
(Vergleichsfläche)

1,20 0,011 44,60 0,396 54,20 0,481

Summe veränderter Zustand 12,84 0,114 50,23 0,446 37,39 0,332

Wasserhaushalt Zu-/Abnahme 11,64 0,103 5,63 0,050 -16,81 -0,149

Zulässige Veränderung

Fall 1: < +/-5% Nein Nein Nein

Fall 2: >= +/-5% bis < +/-15% Ja Ja Nein

Fall 3: >= +/-15% Nein Nein Ja

Die Berechnungen gemäß den wasserrechtlichen Anforderungen zum Umgang mit Regenwasser in Schleswig-Holstein (A-RW
1) für das Bebauungsgebiet Wrohm BP 9 ergeben einen extrem geschädigten Wasserhaushalt. Dies gilt es zu vermeiden!

Das Bebauungsgebiet ist dem Fall 3 zuzuordnen.

Berechnung erstellt von:
Lasse Lomparski, E-Mail: l.lomparski@sass-und-kollegen.de

Ort und Datum Unterschrift

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)
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Anlage 3 
Übersichtslageplan 
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Anlage 4 
Lageplan Flächenanteile 
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1. VERANLASSUNG

            

 

         

         

       

2. PLANUNTERLAGEN

        

2.1 von der Ingenieurgemeinschaft Sass & Kollegen GmbH, erhalten per E-Mail am

07.06.2024

-   

-      

2.2 von Baugrundaufschlüssen

-        

  

3. BAUGELÄNDE UND BEBAUUNG

3.1 Allgemeines
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3.2 Morphologie

             

            

           

    

    

     

            

         

4. BAUGRUND

4.1 Allgemeines

           

             

         

         

 

 

 

 

  

    

 

 

 

 



Erschließung B-Plan Nr. 9 „Nordwatt“, 25799 Wrohm, Esch 

 0297-24  Baugrundbeurteilung  

A-Nr.: 0297-24  - 4 - 

SB

4.2 Bodenschichtung

         

     

       

4.3 Bewertung

4.3.1 Mutterboden und Auffüllungen

       

4.3.2 Sand
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Bodenproben kDIN 18130 [m/sec] Anlage

            

            

            

            

            

           

            

        

        

4.3.3 Lehm und Mergel
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4.4 Baugrundeigenschaften Entsorgung

           

    

Mischprobe Zusammensetzung Einstufung

LAGA

Einstufung

BBodSchV

Boden
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Einbauklasse Z0:

        

           

         

         

             

           

           

        

      

            

          

           

       

Einbauklasse Z1

  

               

            

              

         

  

             

      

           

        

      

             

            



Einbauklasse Z2
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5. BODENKENNWERTE charakteristische Werte

         

         

Bodenart Scherfestigkeit Wichte Steifemodul Bodenklasse
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6. WASSER

           

            

              

           

   

 

   

  

  

  

  

  

  

  

  

7. BAUGRUNDBEWERTUNG
UND ALLGEMEINE ANGABEN ZUR BEBAUBARKEIT

7.1 Bauwerke
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7.2 Verkehrsflächen

          

           

        

         

                

           

                 

       

            

       Sind o. g. zusätzliche Setzungen

nicht in Kauf zu nehmen, wird eine Untergrundverbesserung im Bereich angeschnittener

Geschiebeböden (rd. 0,4 – 0,6 m Kiessandbodenersatz) erforderlich.

7.3 Ver- und Entsorgungsleitungen
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8. TROCKENHALTUNG UND VERSICKERUNG

             

         

         

         

          

        

      

         

   

        

           

                



9. ZUSAMMENFASSUNG

     

     

   

BODENSCHICHTUNG  4.2

         WASSER  6.

    

    

   

   

BEBAUBARKEIT  7.



  

GSB GrundbauINGENIEURE GmbH
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GrundbauINGENIEURE GmbH, 24796 Bredenbek, Tel. 04334/181680 
 

 
 
 

 
Probenahmeprotokoll in Anlehnung an Länderarbeitsgemeinschaft Abfall 
Gilt nur in Verbindung mit den jeweiligen Bodenprofilen (siehe Anhang) 
 
1 Betreff/Anlass/ Grund der Probenahme / Veranlasser: 

Bodenuntersuchungen zur Deklaration von Bodenaushub 
HDR-Immobilien eGbR 

2 Ort der Probenahme/ Grundstück/ Bauvorhaben: 
Baugrunduntersuchung B-Plan Nr. 9 "Nordwatt", Esch, 25799 Wrohm 

3 Art des zu beprobenden Materials: 
MP 1 = Geschiebeboden, MP 2 = Geschiebeboden, MP 3 = Geschiebeboden, MP 4 = Sand, 
MP 5 = Sand, MP 6 = Sand, EP 1 = Auffüllung / Mutterboden, EP 2 = Mutterboden,  
EP 3 = Mutterboden, EP 4 = Mutterboden, EP 5 = Mutterboden, EP 6 = Mutterboden,  
EP 7 = Mutterboden, EP 8 = Auffüllung 

4 Probenahmetag/Uhrzeit, Kennzeichnung der Probe 
26.06.2024 / 10.00 Uhr   / MP 1 – MP 6, EP 1 – EP 8 

5 Probenehmer: 
Kleinrammbohrungen GSB 
Probenahme und Mischprobenerstellung GSB 

6 Vermutete Schadstoffe/Gefährdungen: 
./. 

7 Herkunft des Probenmaterials: 
Kleinrammbohrungen  

8 Farbe der Probe:  
braun 

9 Geruch der Probe: 
ohne 

10 Bodenansprache: 
MP 1 = Geschiebeboden, MP 2 = Geschiebeboden, MP 3 = Geschiebeboden, MP 4 = Sand, 
MP 5 = Sand, MP 6 = Sand, EP 1 = Auffüllung / Mutterboden, EP 2 = Mutterboden,  
EP 3 = Mutterboden, EP 4 = Mutterboden, EP 5 = Mutterboden, EP 6 = Mutterboden,  
EP 7 = Mutterboden, EP 8 = Auffüllung 

11  Art der Lagerung / Menge des beprobten Materials: 
Luftdicht verschlossene Gläser  

12 Lagerungsdauer zum Zeitpunkt der Probenahme: 
./. 

13 Einflüsse auf das beprobte Material: 
./. 

14 Entnahme der Probe (Geräte): 
Kleinrammbohrungen Durchmesser 80 mm – 40 mm, Zusammenführung der Probe im 
Erdbaulabor, Lagerung in luftdicht verschlossenen Gläsern 

15 Art des Probegefäßes: 
Lagerung in luftdicht verschließbarem Glasbehälter  

16 Transport, Vorbehandlung: 
kühl, keine Vorbehandlung 

17 Untersuchungslabor: 
eurofins Umwelt, entsorgungsrelevante Parameter LAGA TR Boden (2004) 
Ggf: Aufgrund Überschreitung relevanter Parameter Untersuchung nach BBodSchV 
 
 
 
 
 

GrundbauINGENIEURE GmbH 
Bovenauer Str. 4 
24796 Bredenbek 
Tel. 04334/18168-0 Fax. /18168-22 
Mail: info@gsb.sh 0297-24



GrundbauINGENIEURE GmbH, 24796 Bredenbek, Tel. 04334/181680 
 

18  Bemerkungen zur Probenahme: 
Probenahme aus Kleinrammbohrungen, Mischen (Homogenisierung) der Probe im 
Bodenlabor GSB 

19 Lageplan der BS/Zusammensetzung der Mischproben  
Siehe Anlage 1.1/  
MP 1 = BS 1 / Pr. 2 + 3 + BS 8 / Pr. 2 + 3 
MP 2 = BS 2 / Pr. 2 + 3 + BS 6 / Pr. 2 + 4 + BS 7 / Pr. 2 + 3 
MP 3 = BS 3 / Pr. 2 + BS 4 / Pr. 2 + 3 + BS 5 / Pr. 2 
MP 4 = BS 1 / Pr. 4 + 5 + BS 8 / Pr. 4 + 5 
MP 5 = BS 2 / Pr. 4 + 5 + BS 6 / Pr. 3 + BS 7 / Pr. 4 + 5  
MP 6 = BS 3 / Pr. 3 + 4 + 5 + BS 4 / Pr. 4 + 5 + BS 5 / Pr. 3 
BS 1 / Pr. 1 = Einzelprobe 
BS 2 / Pr. 1 = Einzelprobe 
BS 3 / Pr. 1 = Einzelprobe 
BS 4 / Pr. 1 = Einzelprobe 
BS 5 / Pr. 1 = Einzelprobe 
BS 6 / Pr. 1 = Einzelprobe 
BS 7 / Pr. 1 = Einzelprobe 
BS 8 / Pr. 1 = Einzelprobe            

20 Ort, Datum, Unterschrift  

Bredenbek, 04.07.2024 
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Parameter Lab. Akkr. Methode

Probenvorbereitung Feststoffe

Probenmenge inkl.

Verpackung
FR/f F5 DIN 19747: 2009-07

Fremdstoffe (Art) FR/f F5 DIN 19747: 2009-07

Fremdstoffe (Menge) FR/f F5 DIN 19747: 2009-07

Siebrückstand > 10mm FR/f F5 DIN 19747: 2009-07

Fremdstoffe (Anteil) FR/f F5 DIN 19747: 2009-07

Fraktion > 2 mm FR/f F5 DIN 19747: 2009-07

Fraktion < 2 mm FR/f F5 DIN 19747: 2009-07

Königswasseraufschluss

(angewandte Methode)
FR/f F5

L8:DIN EN
13657:2003-01;F5:DIN
EN ISO 54321:2021-4

Probenvorbereitung aus der Originalsubstanz (Fraktion < 2 mm)

Königswasseraufschluss

(angewandte Methode)
FR/f F5

L8:DIN EN
13657:2003-01;F5:DIN
EN ISO 54321:2021-4

Physikalisch-chemische Kenngrößen aus der Originalsubstanz

Trockenmasse FR/f F5
L8:DIN EN
14346:2007-03A; F5:DIN
EN 15934:2012-11A

Anionen aus der Originalsubstanz

Cyanide, gesamt FR/f F5 DIN ISO 17380: 2013-10

Elemente aus dem Königswasseraufschluss nach DIN EN 13657: 2003-01

Arsen (As) FR/f F5
DIN EN ISO 17294-2
(E29): 2017-01

Blei (Pb) FR/f F5
DIN EN ISO 17294-2
(E29): 2017-01

Cadmium (Cd) FR/f F5
DIN EN ISO 17294-2
(E29): 2017-01

Chrom (Cr) FR/f F5
DIN EN ISO 17294-2
(E29): 2017-01

Kupfer (Cu) FR/f F5
DIN EN ISO 17294-2
(E29): 2017-01

Nickel (Ni) FR/f F5
DIN EN ISO 17294-2
(E29): 2017-01

Quecksilber (Hg) FR/f F5
DIN EN ISO 12846 (E12):
2012-08

Thallium (Tl) FR/f F5
DIN EN ISO 17294-2
(E29): 2017-01

Zink (Zn) FR/f F5
DIN EN ISO 17294-2
(E29): 2017-01

Probenbezeichnung

Probennummer

BG Einheit

kg

g

0,1 %

0,1 %

0,1 %

0,1 Ma.-%

0,5 mg/kg TS

0,8 mg/kg TS

2 mg/kg TS

0,2 mg/kg TS

1 mg/kg TS

1 mg/kg TS

1 mg/kg TS

0,07 mg/kg TS

0,2 mg/kg TS

1 mg/kg TS

BS 8 / Pr. 1

Auffüllung

324104283

1,57

nein

0,0

ja

< 0,1

6,3

93,7

mittels

thermoregu-

lierbarem

Graphitblock
1)

mittels

thermoregu-

lierbarem

Graphitblock
1)

90,3

0,7

2,5

8

< 0,2

10

5

6

< 0,07

< 0,2

33
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Parameter Lab. Akkr. Methode

Elemente aus dem Königswasseraufschluss n. DIN EN 13657: 2003-01 (Fraktion <2mm)

Arsen (As) FR/f F5 DIN EN 16171:2017-01

Blei (Pb) FR/f F5 DIN EN 16171:2017-01

Cadmium (Cd) FR/f F5 DIN EN 16171:2017-01

Chrom (Cr) FR/f F5 DIN EN 16171:2017-01

Kupfer (Cu) FR/f F5 DIN EN 16171:2017-01

Nickel (Ni) FR/f F5 DIN EN 16171:2017-01

Quecksilber (Hg) FR/f F5 DIN EN 16171:2017-01

Thallium (Tl) FR/f F5 DIN EN 16171:2017-01

Zink (Zn) FR/f F5 DIN EN 16171:2017-01

Organische Summenparameter aus der Originalsubstanz

TOC FR/f F5
DIN EN 15936: 2012-11
(AN,L8: Ver.A; FG,F5:
Ver.B)

EOX FR/f F5
DIN 38414-17 (S17):
2017-01

Kohlenwasserstoffe C10-C22 FR/f F5
DIN EN 14039:
2005-01/LAGA KW/04:
2019-09

Kohlenwasserstoffe C10-C40 FR/f F5
DIN EN 14039:
2005-01/LAGA KW/04:
2019-09

Organische Summenparameter aus der Originalsubstanz (Fraktion < 2 mm)

TOC FR/f F5 DIN EN 15936: 2012-11

EOX FR/f F5
DIN 38414-17 (S17):
2017-01

Kohlenwasserstoffe C10-C22 FR/f F5 DIN EN 14039: 2005-01

Kohlenwasserstoffe C10-C40 FR/f F5 DIN EN 14039: 2005-01

BTEX und aromatische Kohlenwasserstoffe aus der Originalsubstanz

Summe BTEX FR/f berechnet

LHKW aus der Originalsubstanz

Summe LHKW (10

Parameter)
FR/f berechnet

PAK aus der Originalsubstanz

Summe 16 PAK exkl. BG FR/f berechnet

Summe 15 PAK ohne

Naphthalin
FR/f berechnet

Probenbezeichnung

Probennummer

BG Einheit

0,8 mg/kg TS

2 mg/kg TS

0,2 mg/kg TS

1 mg/kg TS

1 mg/kg TS

1 mg/kg TS

0,07 mg/kg TS

0,2 mg/kg TS

1 mg/kg TS

0,1 Ma.-% TS

1,0 mg/kg TS

40 mg/kg TS

40 mg/kg TS

0,1 Ma.-% TS

1,0 mg/kg TS

40 mg/kg TS

40 mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

BS 8 / Pr. 1

Auffüllung

324104283

2,0

5

< 0,2

9

3

5

< 0,07

< 0,2

22

0,7

< 1,0

< 40

< 40

0,8

< 1,0

< 40

< 40

(n. b.) 2)

(n. b.) 2)

0,130

0,130
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Parameter Lab. Akkr. Methode

PAK aus der Originalsubstanz (Fraktion < 2 mm)

Naphthalin FR/f F5 DIN ISO 18287: 2006-05

Acenaphthylen FR/f F5 DIN ISO 18287: 2006-05

Acenaphthen FR/f F5 DIN ISO 18287: 2006-05

Fluoren FR/f F5 DIN ISO 18287: 2006-05

Phenanthren FR/f F5 DIN ISO 18287: 2006-05

Anthracen FR/f F5 DIN ISO 18287: 2006-05

Fluoranthen FR/f F5 DIN ISO 18287: 2006-05

Pyren FR/f F5 DIN ISO 18287: 2006-05

Benzo[a]anthracen FR/f F5 DIN ISO 18287: 2006-05

Chrysen FR/f F5 DIN ISO 18287: 2006-05

Benzo[b]fluoranthen FR/f F5 DIN ISO 18287: 2006-05

Benzo[k]fluoranthen FR/f F5 DIN ISO 18287: 2006-05

Benzo[a]pyren FR/f F5 DIN ISO 18287: 2006-05

Indeno[1,2,3-cd]pyren FR/f F5 DIN ISO 18287: 2006-05

Dibenzo[a,h]anthracen FR/f F5 DIN ISO 18287: 2006-05

Benzo[ghi]perylen FR/f F5 DIN ISO 18287: 2006-05

Summe 16 PAK nach EBV:

2021
FR/f berechnet

Summe 15 PAK ohne

Naphthalin nach EBV: 2021
FR/f berechnet

PCB aus der Originalsubstanz

Summe 6 ndl-PCB exkl. BG FR/f berechnet

Summe PCB (7) FR/f berechnet

PCB aus der Originalsubstanz (Fraktion < 2 mm)

PCB 28 FR/f F5 DIN EN 17322: 2021-03

PCB 52 FR/f F5 DIN EN 17322: 2021-03

PCB 101 FR/f F5 DIN EN 17322: 2021-03

PCB 153 FR/f F5 DIN EN 17322: 2021-03

PCB 138 FR/f F5 DIN EN 17322: 2021-03

PCB 180 FR/f F5 DIN EN 17322: 2021-03

Summe 6 PCB nach EBV:

2021
FR/f berechnet

PCB 118 FR/f F5 DIN EN 17322: 2021-03

Summe 7 PCB nach EBV:

2021
FR/f berechnet

Kenngr. d. Eluatherst. f. org., nicht-flücht. Par. nach DIN 19529: 2015-12

Trübung im Eluat nach DIN

EN ISO 7027: 2000-04
FR/f F5

Phys.-chem. Kenngrößen aus dem 10:1-Schütteleluat nach DIN EN 12457-4: 2003-01

pH-Wert FR/f F5
DIN EN ISO 10523 (C5):
2012-04

Temperatur pH-Wert FR/f F5
DIN 38404-4 (C4):
1976-12

Leitfähigkeit bei 25°C FR/f F5
DIN EN 27888 (C8):
1993-11

Probenbezeichnung

Probennummer

BG Einheit

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

0,01 mg/kg TS

0,01 mg/kg TS

0,01 mg/kg TS

0,01 mg/kg TS

0,01 mg/kg TS

0,01 mg/kg TS

mg/kg TS

0,01 mg/kg TS

mg/kg TS

10 FNU

°C

5 µS/cm

BS 8 / Pr. 1

Auffüllung

324104283

n.n. 3)

n.n. 3)

n.n. 3)

n.n. 3)

n.n. 3)

n.n. 3)

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

n.n. 3)

< 0,05

n.n. 3)

n.n. 3)

n.n. 3)

n.n. 3)

0,125

0,125

(n. b.) 2)

(n. b.) 2)

n.n. 3)

n.n. 3)

n.n. 3)

n.n. 3)

n.n. 3)

n.n. 3)

(n. b.) 2)

n.n. 3)

(n. b.) 2)

< 10

9,7

17,7

249
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Parameter Lab. Akkr. Methode

Physikalisch-chem. Kenngrößen aus dem 2:1-Schütteleluat nach DIN 19529: 2015-12

pH-Wert FR/f F5
DIN EN ISO 10523 (C5):
2012-04

Temperatur pH-Wert FR/f F5
DIN 38404-4 (C4):
1976-12

Leitfähigkeit bei 25°C FR/f F5
DIN EN 27888 (C8):
1993-11

Anionen aus dem 10:1-Schütteleluat nach DIN EN 12457-4: 2003-01

Chlorid (Cl) FR/f F5
DIN EN ISO 10304-1
(D20): 2009-07

Sulfat (SO4) FR/f F5
DIN EN ISO 10304-1
(D20): 2009-07

Cyanide, gesamt FR/f F5
DIN EN ISO 14403-2:
2012-10

Anionen aus dem 2:1-Schütteleluat nach DIN 19529: 2015-12

Sulfat (SO4) FR/f F5
DIN EN ISO 10304-1
(D20): 2009-07

Elemente aus dem 10:1-Schütteleluat nach DIN EN 12457-4: 2003-01

Arsen (As) FR/f F5
DIN EN ISO 17294-2
(E29): 2017-01

Blei (Pb) FR/f F5
DIN EN ISO 17294-2
(E29): 2017-01

Cadmium (Cd) FR/f F5
DIN EN ISO 17294-2
(E29): 2017-01

Chrom (Cr) FR/f F5
DIN EN ISO 17294-2
(E29): 2017-01

Kupfer (Cu) FR/f F5
DIN EN ISO 17294-2
(E29): 2017-01

Nickel (Ni) FR/f F5
DIN EN ISO 17294-2
(E29): 2017-01

Quecksilber (Hg) FR/f F5
DIN EN ISO 12846 (E12):
2012-08

Zink (Zn) FR/f F5
DIN EN ISO 17294-2
(E29): 2017-01

Elemente aus dem 2:1-Schütteleluat nach DIN 19529: 2015-12

Arsen (As) FR/f F5
DIN EN ISO 17294-2
(E29): 2017-01

Blei (Pb) FR/f F5
DIN EN ISO 17294-2
(E29): 2017-01

Cadmium (Cd) FR/f F5
DIN EN ISO 17294-2
(E29): 2017-01

Chrom (Cr) FR/f F5
DIN EN ISO 17294-2
(E29): 2017-01

Kupfer (Cu) FR/f F5
DIN EN ISO 17294-2
(E29): 2017-01

Nickel (Ni) FR/f F5
DIN EN ISO 17294-2
(E29): 2017-01

Quecksilber (Hg) FR/f F5
DIN EN ISO 12846 (E12):
2012-08

Thallium (Tl) FR/f F5
DIN EN ISO 17294-2
(E29): 2017-01

Zink (Zn) FR/f F5
DIN EN ISO 17294-2
(E29): 2017-01

Org. Summenparameter aus dem 10:1-Schütteleluat nach DIN EN 12457-4: 2003-01

Phenolindex,

wasserdampfflüchtig
FR/f F5

DIN EN ISO 14402 (H37):
1999-12

Probenbezeichnung

Probennummer

BG Einheit

°C

5 µS/cm

1,0 mg/l

1,0 mg/l

0,005 mg/l

1,0 mg/l

0,001 mg/l

0,001 mg/l

0,0003 mg/l

0,001 mg/l

0,005 mg/l

0,001 mg/l

0,0002 mg/l

0,01 mg/l

0,001 mg/l

0,001 mg/l

0,0003 mg/l

0,001 mg/l

0,001 mg/l

0,001 mg/l

0,0001 mg/l

0,0002 mg/l

0,01 mg/l

0,01 mg/l

BS 8 / Pr. 1

Auffüllung

324104283

7,3

19,1

529

10

20

< 0,005

40

0,002

< 0,001

< 0,0003

0,008

< 0,005

< 0,001

< 0,0002

< 0,01

0,001

< 0,001

< 0,0003

0,003

0,004

0,002

< 0,0001

< 0,0002

0,13

< 0,01
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Parameter Lab. Akkr. Methode

PAK aus dem 2:1-Schütteleluat nach DIN 19529: 2015-12

Naphthalin FR/f F5
DIN 38407-39 (F39):
2011-09

Acenaphthylen FR/f F5
DIN 38407-39 (F39):
2011-09

Acenaphthen FR/f F5
DIN 38407-39 (F39):
2011-09

Fluoren FR/f F5
DIN 38407-39 (F39):
2011-09

Phenanthren FR/f F5
DIN 38407-39 (F39):
2011-09

Anthracen FR/f F5
DIN 38407-39 (F39):
2011-09

Fluoranthen FR/f F5
DIN 38407-39 (F39):
2011-09

Pyren FR/f F5
DIN 38407-39 (F39):
2011-09

Benzo[a]anthracen FR/f F5
DIN 38407-39 (F39):
2011-09

Chrysen FR/f F5
DIN 38407-39 (F39):
2011-09

Benzo[b]fluoranthen FR/f F5
DIN 38407-39 (F39):
2011-09

Benzo[k]fluoranthen FR/f F5
DIN 38407-39 (F39):
2011-09

Benzo[a]pyren FR/f F5
DIN 38407-39 (F39):
2011-09

Indeno[1,2,3-cd]pyren FR/f F5
DIN 38407-39 (F39):
2011-09

Dibenzo[a,h]anthracen FR/f F5
DIN 38407-39 (F39):
2011-09

Benzo[ghi]perylen FR/f F5
DIN 38407-39 (F39):
2011-09

Summe 16 PAK nach EBV:

2021
FR/f berechnet

Summe 15 PAK ohne

Naphthalin nach EBV: 2021
FR/f berechnet

1-Methylnaphthalin FR/f F5
DIN 38407-39 (F39):
2011-09

2-Methylnaphthalin FR/f F5
DIN 38407-39 (F39):
2011-09

Summe Methylnaphthaline

nach EBV: 2021
FR/f berechnet

Summe Naphthalin +

Methylnaphthaline nach EBV:

2021

FR/f berechnet

PCB aus dem 2:1-Schütteleluat nach DIN 19529: 2015-12

PCB 28 FR/f F5 DIN 38407-37: 2013-11

PCB 52 FR/f F5 DIN 38407-37: 2013-11

PCB 101 FR/f F5 DIN 38407-37: 2013-11

PCB 153 FR/f F5 DIN 38407-37: 2013-11

PCB 138 FR/f F5 DIN 38407-37: 2013-11

PCB 180 FR/f F5 DIN 38407-37: 2013-11

Summe 6 PCB nach EBV:

2021
FR/f berechnet

PCB 118 FR/f F5 DIN 38407-37: 2013-11

Summe 7 PCB nach EBV:

2021
FR/f berechnet

Probenbezeichnung

Probennummer

BG Einheit

0,05 µg/l

0,03 µg/l

0,02 µg/l

0,01 µg/l

0,02 µg/l

0,008 µg/l

0,02 µg/l

0,01 µg/l

0,01 µg/l

0,01 µg/l

0,01 µg/l

0,01 µg/l

0,008 µg/l

0,01 µg/l

0,008 µg/l

0,01 µg/l

µg/l

µg/l

0,01 µg/l

0,01 µg/l

µg/l

µg/l

0,001 µg/l

0,001 µg/l

0,001 µg/l

0,001 µg/l

0,001 µg/l

0,001 µg/l

µg/l

0,001 µg/l

µg/l

BS 8 / Pr. 1

Auffüllung

324104283

n.n. 3)

n.n. 3)

n.n. 3)

n.n. 3)

n.n. 3)

n.n. 3)

n.n. 3)

n.n. 3)

n.n. 3)

n.n. 3)

n.n. 3)

n.n. 3)

n.n. 3)

n.n. 3)

n.n. 3)

n.n. 3)

(n. b.) 2)

(n. b.) 2)

n.n. 3)

n.n. 3)

(n. b.) 2)

(n. b.) 2)

n.n. 3)

n.n. 3)

n.n. 3)

n.n. 3)

n.n. 3)

n.n. 3)

(n. b.) 2)

< 0,001

0,0005

Prüfberichtsnummer: AR-24-XF-003703-01

Seite 6 von 7



Erläuterungen

BG - Bestimmungsgrenze

Lab. - Kürzel des durchführenden Labors

Akkr. - Akkreditierungskürzel des Prüflabors

Kommentare zu Ergebnissen
1) Die Gleichwertigkeit zu DIN EN 13657: 2003-01 ist nachgewiesen. DIN EN ISO 54321:2021-04 wird als Referenzverfahren in der

Methodensammlung FBU/LAGA Version 2.0 Stand 15.06.2021 ausdrücklich empfohlen. Zur Gleichwertigkeit von Aufschlussverfahren siehe

für EBV: FAQ des LfU Bayern; für BBodSchV: §24.11.
2) nicht berechenbar
3) nicht nachweisbar

Die mit FR gekennzeichneten Parameter wurden von der Eurofins Umwelt Ost GmbH (Lindenstraße 11, Gewerbegebiet Freiberg Ost,

Bobritzsch-Hilbersdorf) analysiert. Die Bestimmung der mit F5 gekennzeichneten Parameter ist nach DIN EN ISO/IEC 17025:2018 DAkkS

D-PL-14081-01-00 akkreditiert.

/f - Die Analyse des Parameters erfolgte in Fremdvergabe.

Prüfberichtsnummer: AR-24-XF-003703-01
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